
Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Mit einer Alt-/Restholzheizung 
und dem Biomassezentrum 
 werden bereits jetzt jährlich rund 
3,2 Millionen Liter Heizöl ersetzt 
und 3000 MWh Elektrizität ins 
 öffentliche Netz eingespiesen.

 � Ende 2013 wurden die sechs  
grösseren Gemeindeliegen-
schaften an das Netz des Wärme- 
und Energieverbundes Spiez  
angeschlossen mit einer  
Anschlussleistung von 275 kW.

 � Die Gemeinde fördert Energie- 
Effizienz- und Substitutionsmass-
nahmen bei Privaten mit jährlich 
60‘000 Franken. 

 � Die Gemeinde verfügt  
nahezu  flächendeckend über  
Tempo-30-Zonen.

Gemeinde: .............................................. Spiez
Kanton: ....................................................Bern
Einwohnerzahl: ................................... 12’800
Fläche: .............................................16,82 km2

Internet: ...................................www.spiez.ch

Programmeintritt Energiestadt: .........2003
1. Zertifizierung: .................................... 2006
2. Zertifizierung: .................................... 2010
3. Zertifizierung: .................................... 2014

Spiez

Daten und Fakten

Idealer Arbeits- und Wohnort

Die Gemeinde Spiez liegt am linken Thunerseeufer und umfasst die fünf Bäuerten 
Spiez, Spiezwiler, Hondrich, Faulensee und Einigen. 

Spiez ist ein Verkehrsknotenpunkt, wo sich die Haupterschliessungsachsen des  
östlichen und westlichen Berner Oberlands treffen, also ein perfekter Ausgangs-
punkt für   Ausflüge zu bekannten  Sehenswürdigkeiten des Berner Oberlandes. Dank 
 Autobahnanschluss und optimalen Zugverbindungen sind die Wirtschaftszentren 
der Schweiz schnell erreichbar. Der Standort Spiez ist ein idealer Arbeits- und 
Wohnort. Über den Thunersee hinweg bietet sich von der Niederhornkette bis zu 
den Berner Alpen ein prächtiges Panorama. Das milde Klima und die vielen 
 Sonnentage tragen zur hohen Lebensqualität bei. 

In den kommenden Jahren sollen mehrere Wohnzonen mit dem sich im Bau 
 befindenden Wärmeverbund erschlossen werden. Die Strassenbeleuchtungen 
 werden etappenweise auf energieeffizientere Leuchten umgerüstet. Nach der 
 Ortsplanungsrevision im Jahr 2013 steht der Gemeinde Spiez nun ein Baureglement 
mit fortschrittlichen Bestimmungen für den Umgang mit Energie zur Verfügung. 

Mit SpiezSolar ist in der Gemeinde eine dynamische und äusserst aktive  
Genossenschaft am Werk, die sowohl eigene Anlagen betreibt als auch  Private  
berät und unterstützt.
    



Wofür steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Konsequent weitergehen
«Mit unserem neuen Energierichtplan 
können wir die jeweils örtlich 
 geeigneten Energieversorgungs-
systeme umsetzen. Die kommunale 
Infra struktur wird auf hohem Niveau 
in Stand gehalten, respektiv erneuert. 
Das Erfordernis eines möglichst 
 hohen Anteils der Energieversorgung 
mit erneuerbaren Energieträgern ist 
für Spiez ein Gebot der Stunde. 

Die Kooperation zwischen Politik und 
 privaten Unternehmern, vorwiegend 
KMUs, hat sich intensiviert und  
das Bewusstsein für eine umwelt-
verträgliche Energieversorgung ist  
zum  unverzichtbaren Programmteil 
 sämt licher planerischen und bau-
tech nischen Vorhaben geworden. 

Das Energiestadtlabel ist Ansporn  
für die  Gemeinde und für Private, den 
ein geschlagenen Weg in Zukunft 
 konsequent weiter zu verfolgen und 
damit unsere Vorzüge der schönen 
Lage am See, der ausgezeichneten 
Verkehrsanbindung und der hohen 
Lebensqualität zu erhalten.»

Franz Arnold
Gemeindepräsident, Spiez

Energiepolitisches Profil 2014

Spiez will in den kommenden Jahren:

 � die öffentliche Beleuchtung auf 
energieeffizientere Leuchten 
 umrüsten.

 � Energetische Sanierung der 
 Gemeindeliegenschaften, 
 insbesondere der Schulanlagen 
realisieren.

 � für den Werkhof ein 
 Elektrofahrzeug  anschaffen.
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) die Gemeinde Spiez von ihrem energiepolitischen 
Handlungspotenzial ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde 50 % 
 ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy Award GOLD 75 %. Die Gemeinde Spiez 
erreicht 2014 einen Anteil von 60 %.

 � den Bau von PV-Anlagen auf ge-
meindeeigenen Dächern fördern 
und den Anteil Ökostrom erhöhen.

Kontaktperson Energiestadt Spiez
Marianna Serena, Tel.: 033 655 33 22
marianna.serena@gemeindespiez.ch

Energiestadt-Beraterin
Elke Bergius, Tel.: 031 311 89 70
elke.bergius@syntas.ch

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/spiez

Franz Arnold

Die nächsten Schritte
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